
Bergkamen  wird  zur
Atomschutzzone
Der Norden des Kreises Unna und damit auch Bergkamen könnten
Teil einer neuen Atomschutzzone werden. Bergkamen wie auch
Werne, Selm und der größte Teil von Lünen sind weniger als 100
Kilometer vom AKW Lingen II im Emsland entfernt. Diese Zone
erreicht in etwa die Linie, die von der Autobahn A 2 gezogen
wird. Die Bereiche nördlich davon sollen Schutzzone werden

Auf diese 100 Kilometer rund um die Atomkraftwerke sollen nach
einer Empfehlung der  Strahlenschutzkommission die Schutzzonen
von bisher 20 Kilometer ausgeweitet werden. Das wäre eine
weitere Konsequenz aus den Erfahrungen nach der Katastrophe
von Fukushima.

In einer Antwort auf eine kleine Frage der Piratenpartei hat
jetzt die Landesregierung erklärt, dass sie dieser Empfehlung
der  Strahlenschutzkommission  folgen  wolle.  Vorher  müsse  es
aber  noch  einen  Beschluss  der  Innenministerkonferenz  der
Länder am kommenden Donnerstag und Freitag in Bonn geben.

Letztlich umsetzen müssen die Städte und Kreise die geplante
Ausweitung der Schutzzone. Für den Ernstfall, der hoffentlich
nie  eintreten  wird,  wird  dann  auch  der  Kreis  Unna  für
Einwohner  der  betroffenen  Städte  zum  Beispiel  Jodtabletten
bevorraten.   Der  Kreis  muss  auch  sicherstellen,  dass  die
Bürgerinnen  und  Bürger  bei  einem  Störfall  in  Lingen  II
informiert und gewarnt werden.
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Versuchter  Handtaschenraub  –
73-jähriges  Opfer  stürzt  zu
Boden
Am Samstag ging gegen 14:15 Uhr eine 73-Jährige aus Bergkamen
mit ihrer sechsjährigen Enkelin auf der Parkstraße in Höhe
Pestalozzistraße  über  den  dortigen  Zebrastreifen,  als  eine
männliche Person an ihr vorbei ging und versuchte, ihr die
Handtasche zu entreißen.

Die 73-Jährige konnte die Tasche festhalten, stürzte jedoch zu
Boden und verletzte sich am Knie und an der Hand. Der Täter
flüchtete dann in den nahegelegenen Park.

Er kann wie folgt beschrieben werden: Etwa 20 Jahre alt und
170 cm groß, trug weiße Trainingsjacke und ein weiße Basecap.

Hinweise  zu  diesem  versuchten  Handtaschenraub  nimmt  die
Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder
921 0 entgegen.

Schulfest  der  Realschule
Oberaden: RSO bewegt
Zum Schulfest lädt am Samstag, 14. Juni, lädt die Realschule
Oberaden  ein.  In  der  Zeit  von  10  bis  14  steht  die
Veranstaltung   unter  dem  Motto  „RSO  bewegt“.

Neben zahlreichen Präsentationen und Mitmach-Aktionen stehen
die Unterzeichnung des Vertrags zur Partnerschule des Fußballs
mit dem DFB und die Überreichung des Schecks im Zuge der
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Elektroschrottsammlung durch SIMS/GWA  im Mittelpunkt. Dazu
wird auch Bürgermeister Roland Schäfer erwartet.

Zudem hofft die Schule auch auf einige Jubilare des ersten
Abschlussjahrgangs an der RSO, die in diesem Jahr ihr 50-
Jähriges feiern.

Nicht  vergessen:  Müllabfuhr
wird um einen Tag verschoben
Durch den Pfingstmontag verschieben sich die Abfuhrtage für
die Wertstofftonne und Restabfall um jeweils einen Tag nach
hinten.

Die Abfuhr erfolgt demnach an folgenden Tagen:

Wochentag Restabfall Wertstoffe

Montag Pfingstmontag Keine Müllabfuhr

Dienstag
Bezirk 1+2 / 1,1er

Container
Bezirk 6

Mittwoch Bezirk 3+4 Bezirk 7

Donnerstag
Bezirk 5+6 / 1,1er

Container
Bezirk 8 / 1,1er

Container

Freitag Bezirk 7+8 Bezirk 9

Samstag Bezirk 9+10 Bezirk 10
Der  EBB  bittet  alle  Bürgerinnen  und  Bürger  darum,  diese
Verschiebung der Abfuhrtage zu beachten.
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Sprechstunde  per  Facebook:
Nie mehr warten beim Hausarzt
In der Bergkamener Facebook-Gruppe hat sich am Pfingstmontag
eine spannende Diskussion entwickelt. Warum springt mein Auto
nicht an, lautete die Frage. Nach 36 Beiträgen stand fest:
Vermutlich spinnt die Wegfahrsperre; die Karre muss morgen in
die Werkstatt.

Facebook lässt sich also hervorragend zur Ursachenerforschung
nutzen. Für einen Hausarzt ist dies bereits gängige Praxis.
Wer zum Beispiel Halsschmerzen hat, muss bei ihm nicht mehr
stundenlang  im  Wartezimmer  sitzen.  Man  hält  einfach  die
Smartphone-Kamera in den Rachenraum und postet das Foto von
der belegten Zunge und den dicken Mandeln in die ärztliche
Facebook-Gruppe.  In  einfachen  Fällen  kommt  nach  wenigen
Minuten das entsprechende Rezept als Dateianhang zurück. Das
druckt man aus und geht damit zur nächsten Apotheke.

In schwierigeren Fällen, wenn der Arzt sich nicht ganz sicher
ist, wird in der Facebook-Gruppe die Diskussion eröffnet. Die
meisten Patienten bringen schließlich durch die regelmäßige
Lektüre der „Apothekenumschau“ das notwendige Fachwissen mit.

Skeptiker werden dies nun für baren Unsinn halten. Tatsache
ist aber, dass ein in Bergkamen geborener und aufgewachsener
Professor an der Uni Rostock, Fachgebiet Neurochirurgie, schon
vor Jahren während einer Operation Handy-Fotos per MMS an
Kollegen  geschickt  hatte,  um  sich  bei  ihnen  eine  zweite
Meinung einzuholen.
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Strandkorb wieder aufgetaucht
Sachen gibt’s: Der Strandkorb, der am Donnerstag, 5. Juni, auf
der Autobahn 2 von der Ladefläche eines Anhängers gefallen ist
und  später  gestohlen  wurde  (wir  berichteten),  ist  wieder
aufgetaucht. Wie die Polizei mitteilt, meldete sich ein 39-
jähriger Lüner gleich am Samstag, 7. Juni, und erklärte, er
habe den Strandkorb aus Gründen der Verkehrssicherheit von der
Autobahn geholt und mit zu sich nach Hause genommen. Erst über
Facebook habe er erfahren, dass ein Strandkorb vermisst werde.

Polizeibeamte stellten in der Folge die „Fundsache“ sicher.
Den  Lüner  erwartet  ein  mögliches  Strafverfahren  wegen
Unterschlagung. Der eigentliche Besitzer kann den Strandkorb
nun wieder abholen und hoffentlich gut gesichert an seinen
Bestimmungsort bringen.

 

„Bürgermeister  vor  Ort“  auf
dem Wochenmarkt
Roland Schäfer setzt seine Info-Reihe „Bürgermeister vor Ort“
am kommenden Donnerstag, 12. Juni, von 10 bis 12 Uhr mit einem
Gesprächsangebot unter freiem Himmel auf dem Stadtmarkt in
Bergkamen-Mitte fort.

„Egal, ob Ideen, Fragen oder Kritik, der Bürgermeister hat für
alle Anliegen ein offenes Ohr“, lautet das Versprechen in der
Einladung.  Roland  Schäfer:  „Der  direkte  Kontakt  zur
Bevölkerung  ist  für  mich  als  Bürgermeister  sehr  wichtig.
Obwohl ich auch nicht bei allen Problemen Abhilfe schaffen
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kann,  ist  es  mir  ein  besonderes  Anliegen,  persönlich
ansprechbar  zu  sein,  Anregungen  entgegen  zu  nehmen  oder
Hilfestellungen geben zu können.“

Diese  Möglichkeit  bietet  nicht  nur  die  Veranstaltungsreihe
„Bürgermeister  vor  Ort“.  Gut  angenommen  werden  schon  seit
Jahren  die  Bürgermeistersprechstunden  jeweils  dienstags
nachmittags, die Neubürgerabende, das Bürgertelefon unter Tel.
02307/965-444 sowie der sogenannte „Kummerkasten“ im Foyer des
Rathauses  und  der  Elektronische  Kummerkasten,  der  auf  der
städtischen Homepage www.bergkamen.de zu finden ist.

Anwesend sein werden bei der Veranstaltung der Ortsvorsteher
von  Bergkamen-Mitte,  Franz  Herdring,  sowie  ein  Polizei-
Bezirksbeamter der Polizeidienststelle Bergkamen.

Gesamtschule: 24 Stunden Non-
Stop Berlin
85 Schüler der Bergkamener Willy-Brandt-Gesamtschule haben in
einer  Marathon-Tour  von  24  Stunden  ohne  Übernachtung
(geschlafen wurde nur im Bus) Berlin einen Besuch abgestattet.

Ein Höhepunkt des Kurztrips waren der nächtliche Besuch im
Bundestag,  insbesondere  der  Blick  von  der  Reichstagskuppel
über das hell erleuchtete Berlin bei Nacht und das Gespräch
mit  dem  heimischen  CDU-Bundestagsabgeordneten  Hubert  Hüppe
über seine tagtägliche Arbeit als Abgeordneter. Obwohl die
Schüler bereits den ganzen Tag unterwegs waren, waren sie
dabei  nicht  müde,  sondern  fit  und  politisch  interessiert.
Morgens  hatten  sie  bereits  das  Stasimuseum  in  der
Normannenstraße besucht, am ehemaligen Sitz des DDR-Ministers
für  Staatssicherheit  Erich  Mielke,  und  eine  mehrstündige

https://bergkamen-infoblog.de/gesamtschule-24-stunden-non-stop-berlin/
https://bergkamen-infoblog.de/gesamtschule-24-stunden-non-stop-berlin/


Stadtführung zum Schwerpunkt deutsche Teilung gemacht.

Kaum hatte Hubert Hüppe den Raum betreten, prasselten die
Fragen nur so auf den Abgeordneten ein: Wie viele Stunden
arbeiten Sie am Tag? Wie viel Geld bekommen Sie dafür? Welche
Ausbildung mussten Sie für diesen Beruf machen? Glauben Sie,
ich könnte auch Abgeordneter werden? Auch politische Fragen
wurden  gestellt:  Warum  kommt  Edward  Snowden  nicht  nach
Deutschland? Warum verhindern wir nicht, dass die Amerikaner
uns abhören? Warum unterstützen wir Griechenland, werden die
Menschen dort dadurch nicht noch ärmer? Auch die Asyl- und
Flüchtlingspolitik interessierte die Jugendlichen. Und das war
nur  ein  Teil  des  bunten  Straußes  an  Fragen,  die  gestellt
wurden. Die Gesprächsstunde verging dadurch wie im Flug.

Anschließend begleitete Hubert Hüppe die Gruppe noch vom Paul-
Löbe-Haus  zum  Reichstagsgebäude,  dabei  wurde  so  mancher
„Selfie“ mit dem Abgeordneten gemacht. Hubert Hüppe zeigte
sich beeindruckt vom Interesse der Jugendlichen, die trotz des
langen, informativen Tags nicht müde waren und im Anschluss an
das  Gespräch  noch  einem  Informationsvortrag  auf  der
Besuchertribüne  des  Reichstags  lauschten.

Hafenfest: 21 Autos zerkratzt
-Täter  gestellt  –  30.000  €
Schaden
Eine böse Überraschung erlebten eine Reihe von Besuchern des
Bergkamener Hafenfests, als sie am Samstagabend zu ihren an
der Werner Straße geparkten Autos zurückkamen. Der Lack an 21
Pkw war zerkratzt.
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Drei aufmerksame Bürger hatten den zunächst unbekannten Täter
gegen  22.50  Uhr  beobachtet   und  sofort  die  Polizei
verständigt.  Die  Beamten  nahmen  anschließend  einen
Tatverdächtigen fest. Es handelt sich um einen 62-jährigen
reichlich  angetrunkenen  Bergkamener.  Bisher  konnten  21
beschädigte  Fahrzeuge  ermittelt  werden.  Es  entstand
Sachschaden  in  Höhe  von  mindestens  30.000  Euro.
Hafenfestbesucher, die Lackschäden an ihren Pkw festgestellt
haben, sollten, soweit noch nicht geschehen, sich bei der
Polizei melden.

 

Räuber überfallen Ehepaar in
der eigenen Wohnung
Die  Polizei  in  Hamm  fahndet  seit  Samstagabend  nach  drei
Räubern, die ein Ehepaar in der eigenen Wohnung überfallen
 haben. Dank des mutigen Verhaltens der Ehefrau wurden die
Einbrecher ohne Beute in die Flucht geschlagen. Die Polizei
bittet nun die Bevölkerung um Unterstützung.

Gegen  22:45  Uhr  hörte  die  65-jährige  Frau  in  der
Bodelschwinghstraße  in  Hamm  verdächtige  Geräusche  aus  dem
Wohnzimmer. Als sie ins Wohnzimmer ging, stand eine männliche
Person mit einer Schusswaffe in der Hand vor ihr. Der Mann
forderte unter Vorhalt der Waffe die Herausgabe von Bargeld.

Mittlerweile waren zwei weitere Männer über das aufgebrochene
Küchenfenster in die Wohnung gelangt. Die 65-Jährige ging in
einen Nebenraum und rief von dort telefonisch Hilfe herbei.
Nach dem Telefonanruf flüchteten die drei Täter ohne Beute
durch den Garten in Richtung Süden. Der 66-jährige Ehemann
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befand sich ebenfalls in der Wohnung, griff aber nicht in das
Geschehen ein. Die polizeilichen Fahndungsmaßnahmen verliefen
bislang  ohne  Ergebnis.  Kriminalpolizeiliche  Ermittlungen
wurden eingeleitet.

Beschreibung von zwei der drei Tatverdächtigen:

Tatverdächtiger  1:  Circa  25  Jahre,  schlanke  Statur,
160cm,  kurze  schwarze  Haare,  bekleidet  mit  schwarzem
Kapuzenshirt, gebrochenes Deutsch, schwarze Schusswaffe,
wahrscheinlich Revolver;
Tatverdächtiger 2: Circa 25 Jahre, 185cm, bekleidet mit
rotem Kapuzenshirt;
zum  dritten  Tatverdächtigen  liegt  keine  Beschreibung
vor.

Sachdienliche Hinweise bitte unter 02381 916-0 an die Polizei
Hamm.

Von Polizei erwischt: Kamener
radelt betrunken ohne Licht
Das musste ja schiefgehen: Ein 21-jähriger Kamener war in der
Nacht zu Samstag auf der Hammer Straße auf seinem Fahrrad
unterwegs, nachdem er vorher kräftig gezecht hatte.

Ob er nun auch Schlangenlinie gefahren ist, wissen wir nicht.
Er hatte aber das Licht am Fahrrad nicht eingeschaltet. Oder
war es sogar funktionsuntüchtig? Das fiel jedenfalls einer
Polizeistreife  auf.  Sie  hielt  den  jungen  Mann  an.  Dabei
stellten  die  Beamten  fest,,  dass  der  21-jährige  Kamener
deutlich unter Alkoholeinfluss stand. Sie zogen ihn aus dem
Verkehr. Ihm wurde eine Blutprobe entnommen.
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Übrigens:  Bei  Fahren  ohne  Licht  kassiert  die  Polizei  ein
Verwarnungsgeld  von  20  Euro.  Der  21-jährige  Kamener  muss
außerdem damit rechnet, dass er wegen der Trunkenheitsfahrt
vor  Gericht  zitiert  wird.  Konsequenzen  könnten  dann  die
Anordnung einer medizinisch-psychologische Untersuchung, ein
Fahrverbot  auch  für  andere  Kraftfahrzeuge  und  Punkte  in
Flensburg sein. Nähere Infos gibt es hier.

http://www.adfc.de/bussgeldkatalog

